Programm zur Kommunalwahl 2021-2026
STADTUND SAMTGEMEINDE SCHUTTORF

GRUN(DJE FUR SCHUTTORF

Klimaschutz, Umweltschutz, Verkehrsinfrastruktur und Soziale Teilhabe -unsere Stadt
Schiittorf und unsere Gemeinden Ohne, Samern, Quendorf, Isterberg und Engden
brauchen eine Politik, die den Herausforderungen der Wirklichkeit gewachsen ist. In
unserem Programm zur Kommunalwahl 2021 machen wir Vorschldge, damit ein
spiirbarer Fortschritt gelingt.

Schiittorf, die Gemeinden und die Grafschaft Bentheim brauchen eine starke GRUNE
Vertretung, um die Krisen und Herausforderungen der Gegenwart zu bewaltigen. Wir
haben die Mdglichkeit, dass das kommende Jahrzehnt eine Dekade mutigen Machens
und guten Gelingens wird. Die globalen Krisen dieser Zeit — zuallererst die Klimakrise als
wahre Menschheitskrise und nicht weniger die Corona-Pandemie als Vertrauenskrise —
wirken in unser aller Leben hinein. Freiheit, Sicherheit und Wohlstand sind bei uns auf
Dauer gefdhrdet, wenn wir nicht jetzt Politik so gestalten, dass Klimaschutz, Infrastruktur,
gute Schulen, bedarfsgerechte Gesundheitsversorgung, Wirtschaft, Forschung und
Digitalisierung langfristig gesichert werden. Die Zeit ist reif fiir zielgerichtete
Zukunftsinvestitionen. Damit schaffen wir klimagerechten Wohlstand in einer
solidarischen Gesellschaft.

Kreative Politik fiir die Samtgemeinde Schiittorf und die Grafschaft Bentheim erfordert
neue Mehrheiten mit viel mehr GRUNEN in den Raten. Du kannst daran mitwirken,
unsere Ideen fiir eine umwelt- und menschengerechte Politik umzusetzen.

Nimm dein Bilirgerrecht wahr und geh am 12. September 2021 zur Wahl oder nutze
die Briefwahl.

Hinterfrage plakative und populistische Aussagen alter und neuer politischer
Gruppierungen kritisch. Flotte Spriiche und hoher Mitteleinsatz im Wahlkampf ersetzen
keine kreative und konstruktive Politik!

UNTERSTUTZE MIT DEINEN DREI STIMMEN DIE
GRUNEN!

Weitere Informationen zu GRUNER Politik in der Samtgemeinde Schiittorf und in der
Grafschaft Bentheim findest du auch im Internet unter www.gruene-schuettorf.de und
www.gruene-grafschaft.de.



http://www.gruene-schuettorf.de
http://www.gruene-grafschaft.de
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Leitbild fiir die Stadtentwicklung

Stadt und Samtgemeinde Schiittorf brauchen ein Leitbild, damit die Politik sich langfristig
an Zielen orientiert. Wir wollen ein solches Leitbild unter Beteiligung aller Biirger
entwickeln.

Leitbilder fiir die Stadtentwicklung sind Projektionen in die Zukunft. Sie dienen dazu
Ziele,Visionen und Handlungsprinzipien zu formulieren. Ein Leitbild wird fortwahrend
weiterentwickelt. Das ist auch gut so,denn wir befinden uns in einem standigen Wandel.
Dieser Wandel ist notwendig, um zukunftsfahig zu sein und zu bleiben. Gerade in diesem
Zusammenhang ist es jedoch umso wichtiger gewisse Eckpunkte festzulegen,innerhalb
derer die Stadtentwicklung aktiv vorangetrieben werden kann.

Die Vorziige unserer Natur, die guten Verkehrsanbindungen sowie die Nahe des
breitgefacherten Gewerbe- und Industriegebiets sind bei einer Leitbilderstellung ebenso
wichtig wie Nachhaltigkeit, Gesundheit, Kultur, Sport und Bildung. Nur so entsteht eine
gute Lebensqualitat fiir alle.

Fiir eine groBtmaogliche Beteiligung sowie Zustimmung zu einem Leitbild ist es wichtig,
die Biirgerinnen und Biirger fiir die Idee einer Stadtentwicklung zu begeistern. Die
Leitbilderstellung muss in einem transparenten Prozess stattfinden,in dem sich jeder
wiederfindet. Denn nur dann kann die Umsetzung zu einem Erfolg werden. Die Basis dafiir
ist das grundlegende Vertrauen. Es geht darum sichtbar zu machen, welche
Entwicklungsmoglichkeiten existieren und welche Verbesserungen der Lebensqualitat
sich daraus moéglicherweise ergeben. Gleichzeitig werden das Miteinander und die
Identifikation mit der eigenen Lebensumgebung gestarkt. Letztendlich geht es darum,
liber den Tellerrand hinauszuschauen, die Lebenswirklichkeiten aller zu integrieren und
dahingehend zu handeln.

Ohne Zweifel ist dies eine grof3e Aufgabe. Jedoch ist es gerade in diesen, fiir viele,
unsicheren Zeiten eine Moglichkeit,den Wandel nicht einfach geschehen zu lassen,
sondern aktiv mitzugestalten. Sicherheit, Akzeptanz und ein gewisser Wohlfiihleffekt
konnen im Idealfall durch das gemeinsam erstellte Leitbild weiter gestarkt und das
Bewusstsein fiir lokale Geschafte und Produkte ge6ffnet werden.



Klima-, Umwelt- und Naturschutz

Wir GRUNE wollen, dass die Samtgemeinde Schiittorf ihren Beitrag leistet, die
Treibhausgas-Emissionen der Gemeinde und ihrer Biirger*innen weiter zu senken. Der
Kampf gegen den Klimawandel birgt nicht nur Risiken, sondern bietet auch Chancen
neue Wege und Wertschopfungsketten zu erschlieBen. Wir mochten das Miteinander
stairken und alle Biirger*innen animieren, sich gemeinsam fiir eine lebenswerte Zukunft
einzusetzen.

Es wird immer deutlicher, dass der Klimawandel unsere Lebensgrundlagen verandert
und den Alltag zunehmend bestimmt. Die Durchschnittstemperatur seit der industriellen
Revolution ist weltweit schon um 1,28°C angestiegen. Dabei erfolgte die Hilfte des
Anstiegs in den letzten 30 Jahren. In Deutschland ist die Durchschnittstemperatur seit
1881sogar um 1,5°C gestiegen. In unserer Region war es im Jahr 2019 um 2°C wirmer als
im Mittel von 1961-1990.

Die mit Abstand gréBte Ursache des Temperaturanstiegs sind die von uns Menschen
verursachten Treibhausgas-Emissionen. Durch die Erwarmung werden wir in Zukunft
mit hdufigeren und starkeren Extremwetterereignissen zu kimpfen haben. Hitzewellen,
Diirren, Waldbrande und Starkniederschlige werden immer haufiger und heftiger. Das
haben wir in Schiittorf auch schon zu spliren bekommen, wenn wir an die Sommer der
letzten Jahre zuriickdenken, die von Trockenheit und groBer Hitze gepragt waren.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

Klimaschutz wird auch vor Ort gemacht. Wir wollen die Bandbreite unserer
Moglichkeiten vor Ort ausschopfen um einen spiirbaren Beitrag zum Klimaschutz zu
leisten.

° Wir wollen ein integriertes Klimaschutzkonzept fiir die Samtgemeinde, damit wir
zielgerichtet und koordiniert MaBnahmen im Kampf gegen den Klimawandel
ergreifen konnen. Darin sollen konkrete auf die Samtgemeinde Schiittorf passend
zugeschnittene MaBnahmen aufgenommen werden.

° Um das Klimaschutzkonzept konsequent umzusetzen, weiterzuentwickeln und zu
kontrollieren, bedarf es eines Klimaschutzmanagements. Idealerweise wird dafiir
eine eigene Stelle geschaffen. Fiir Klimaschutzmanager:innen kénnen
Fordergelder beantragt werden.

° Wir wollen, dass Biirger:innen der Samtgemeinde bei der Modernisierung und
energetischen Sanierung beraten und geférdert werden. Ddimmung der Gebaude
und der Einsatz von Warmepumpen spielen dabei eine zentrale Rolle. Auch der
Umstieg auf, wirklich” nachhaltige Stromversorgung ist wichtig. Wir streben auch
die Etablierung eines Solarkatasters an,in dem die Biirger*innen erkennen
koénnen, ob die Dachflachen ihrer Gebaude fiir Photovoltaik geeignet sind.



° Beim Thema Photovoltaik soll die Samtgemeinde vorangehen und ihre eigenen
Liegenschaften damit ausstatten. Neben dem positiven Signal an ihre
Biirger*innen,vermindert es auch die laufenden Kosten fiir Strom in den
gemeindeeigenen Gebduden.

° Um dem Klimawandel entgegenzuwirken, wollen wir den OPNV durch z.B. hhere
Taktung, giinstigere Preise und mehr Linien attraktiver gestalten und starken.
AuBerdem wollen wir die Samtgemeinde fahrradfreundlicher aufstellen. Dazu
gehoren auch Radschnellwege und mehr sichere Abstellmdéglichkeiten fiir
Fahrrader.

° Auch im Bereich der Landwirtschaft muss eine deutliche Minderung von
Treibhausgasemissionen geschehen. Das geht aber nur durch Zusammenarbeit
mit den Landwirten. Wir wollen 6kologische Landwirtschaft starker férdern und
unseren Bauern helfen,angemessene Preise fiir ihre Produkte zu erhalten. Dazu
gehort z.B. den regionalen Absatz zu fordern und die Verbraucher:innen besser zu
informieren.

° Die Anlage eines Klimawaldes ist ein guter Beitrag zum Kampf gegen den
Klimawandel. Er wiirde in Zukunft nicht nur klimaschddliches Kohlendioxid
speichern, sondern konnte auch als Ort der Erholung und des
Zusammenkommens dienen.

FUR DIE NATURNAHE GESTALTUNG VON
GARTEN UND OFFENTLICHEN GRUNFLACHEN

Die offentlichen und privaten Griinflachen haben eine hohe Bedeutung fiir unsere
heimischen Arten und fiir ein giinstiges Klima innerhalb des bebauten Bereichs. Wir
wollen, dass mit diesen Flachen sorgsam umgegangen wird.

° Offentliche Griinflichen wollen wir mdglichst naturnah gestalten, soweit das mit
ihrer eigentlichen Zweckbestimmung vereinbar ist. Auf den Einsatz von Pestiziden
und kiinstlichen Diingestoffen soll auf 6ffentlichen Griinflichen verzichtet werden.

° Entlang von innerdrtlichen StraBe und GemeindeverbindungsstraBen sollen
Bliihstreifen angelegt werden.

° Die naturnahe Umgestaltung privater Garten wollen wir férdern.

° In Neubaugebieten soll die Anlage von Schottergarten durch eine entsprechende
Festsetzung im Bebauungsplan wirksam verhindert werden.

° Wir wollen darauf hinwirken, dass die Vorgabe der Niedersachsischen Bauordnung,
wonach nicht bebaute Flachen begriint werden miissen,auch umgesetzt wird.

° Regenwassernutzung fiir die Gartenbewdsserung und weitere private Nutzungen
wollen wir biirgerfreundlich und preiswert erméglichen.



NUTZFLACHEN IM EIGENTUM VON STADT UND
SAMTGEMEINDE

Die Stadt/Samtgemeinde Schiittorfist auch auBerhalb des bebauten Bereichs
Eigentiimerin landwirtschaftlicher Nutzflaichen und Wald. Wir wollen, dass diese
Flachen kiinftig so genutzt werden, dass sie in besonderer Weise dem Natur-, Arten- und
Klimaschutz dienen.

° Wegraine sollen wieder verstarkt Riickzugsraume und Nahrungsflachen fiir
unsere heimischen Tier- und Pflanzenarten sein. Deshalb wollen wir mehr
Wegseitenrdaume im landwirtschaftlich genutzten Raum durch die Anlage von
Bliihstreifen (unter Verwendung von Regiosaatgut) in ihrer Funktion fiir den
Naturhaushalt reaktivieren. Sie sollen kiinftig mit feldheckentypischen Gehélzen
bepflanzt, der natiirlichen Entwicklung iiberlassen oder mit mehrjahrigen
Bliihpflanzen eingesat werden.

° In den Waldflachen im Eigentum der Kommune muss der Natur- und Klimaschutz
Vorrang vor der Nutzung haben. Deshalb soll unser Wald sukzessive in einen
naturnahen Mischwald mit hohem Totholzanteil umgebaut werden.
Neuanpflanzungen sollen angepasst an die zu erwartenden Klimaveranderungen
unter Verwendung von in Europa heimischen Baumarten vorgenommen werden.

° Wir treten dafiir ein, dass sich Stadt und Samtgemeinde Schiittorf dem inzwischen
270 Stadten, Gemeinden und Landkreisen starken bundesweiten Biindnis
"Kommunen fiir Biologische Vielfalt” anschlieBen.

° Naturnahe Landschaftselemente wie Hecken, Feldgehdlze, Alleen, Baumreihen und
Feldraine sind wichtige Lebensraume fiir Insekten, Vogel und Kleinsauger. Wir
wollen, dass sie als geschiitzte Landschaftsbestandteile unter Schutz gestellt
werden, um sie vor Zerstérung und erheblicher Beeintrachtigung zu schiitzen.

° Bauen aufder,,Grinen Wiese" zerstort den Lebensraum von Tier- und
Pflanzenarten. Vorrangig ist innerortliche Verdichtung anzustreben. Eingriffe in
den Naturhaushalt miissen vollstdndig kompensiert werden. Wir wollen fiir
versiegelte Flichen vorrangig andere Flachen entsiegeln und fiir Baugebiete im
AuBenbereich grundsatzlich eine Pflicht zur Umweltvertraglichkeitspriifung
durchsetzen.



Anti-Atom und Katastrophenschutz

Auch mit der SchlieBung des AKW Emsland in Lingen im Jahr 2022 bleibt die Atomare
Bedrohung fiir uns bestehen. Denn wir sind weiterhin von mehreren Atomanlagen
umgeben. Neben den beiden AKW mit Zwischenlagern und der Brennelementefabrik in
Lingen sind Urananreicherungsfirmen in Gronau und Almelo sowie das Zwischenlager in
Ahaus in unserem Einzugsgebiet. Und bislang haben diese Firmen eine unbefristete
Arbeitsgenehmigung.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Wir GRUNE wollen einen echten Atomausstieg mit SchlieBung wirklich aller
Atomanlagen in der Region.

e Die Stadt Schiittorf darf nicht mehr als Transitgebiet fiir Atomtransporte genutzt
werden - auch nicht von der kreiseigenen Bentheimer Eisenbahn auf Schiene oder
StraBe.

e Die Rettungskrafte vor Ort miissen im Vorfeld iiber anstehende Atomtransporte durch
die Region informiert werden.

e Wir fordern seit langem und auch in Zukunft die iiberfallige Aktualisierung, die
Veroffentlichung und Umsetzung der Katastrophenschutzplane.

e Dariiber hinaus fordern wir eine verstirkte Offentlichkeitsinformation und
Beteiligung beim genehmigten Riickbau vom AKW Lingen und im
Endlagersuchprozess.



Mobilitat und Verkehr

Wir wollen unsere Verkehrsinfrastruktur fit fiir die Zukunft machen. Dazu gehort, dass
sich alle Verkehrsteilnehmer:innen gleichberechtigt und sicher im 6ffentlichen Raum
fortbewegen konnen. FuB3- und Radverkehr brauchen klare Entwicklungsperspektiven.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Die Fortschreibung und Aktualisierung des Fahrradverkehrskonzeptes und
Umsetzung der langst iiberfdlligen MaBnahmen. FuB- und Radverkehr sollen gestarkt
werden.

e Die vorhandene FuBgdngerzone und der Marktplatz sollen durch eine neue
Pflasterung besser begehbar und nutzungsfreundlicher werden.

e Wir wollen die FuBgangerzone durch Einbeziehung von WindstraBBe und
RathausstraBBe erweitern.

e FahrradstraBen wollen wir als eine sichere und schnelle Alternative fiir
Radfahrer:innen jeden Alters einrichten. Fiir Schiiler:innen bietet sich dafiir zum
Beispiel die Strecke , Riiskau — GS Siisteresch - Siisterstra3e und Innenstadt - Hagen -
Neuer Weg - Hermann Schlikker-StraBe — ev. + kath. Grundschule” an.

e Die Sicherheit am Kreisverkehr Nordring/Nordhorner StraBe wollen wir erhdhen,
durch einen Umbau, der die Radfahrer:innen auf der Fahrbahn sichtbar durch den
Kreisverkehr fiihrt.

e Wo es mdoglich ist, wollen wir Tempo 30 als Regeltempo in der Stadt einfiihren,
ausgenommen DurchgangsstraBen.

e Wir wollen weitere MaBnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung von
Kraftfahrzeugen einfiihren wie Pflanzbeete, Fahrbahnmarkierungen, Verengungen
und Drempel.

e Die Etablierung eines Mobilitdtscenters an der FabrikstraBBe in der Nahe des
Bahnhofes und des neuen “Komplex” wollen wir im Rahmen der Stadtsanierung
umsetzen.

e Angebote zur E-Mobilitdt wie das Carsharing-Angebot der Samtgemeinde gemeinsam
mit dem Landkreis wollen wir ausbauen und um ein Angebot von Leih- und
Lastenrdadern erweitern.

e Wir wollen Bereiche schaffen,in denen Radfahrer:innen und FuBgdnger:innen
Vorrang vor Autos haben (Shared Places, FuBgdangerzonen, SpielstraBen usw.).



Die Ampelschaltungen wollen wir grundsatzlich fuBganger- und fahrradfreundlicher
gestalten. Das Griin-Signal muss an den groBen Kreuzungen auch fiir diese Gruppen
automatisch geschaltet werden und nicht erst auf Anforderung durch Driicken.

An kritischen Stellen wie der KreisstraBBe vor der KITA Pfefferkérner und an den Orts-
Ein- und Ausfahrten wollen wir die Sicherheit fiir Radfahrer:innen/Fu3gdanger:innen
erhoéhen. Das kann zum Beispiel durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder
Dunkelampeln erfolgen.

Wir setzen uns dafiir ein, dass Schiittorf und die Landgemeinden dauerhaft in den
OPNV eingebunden bleiben und die Verbindungsmaoglichkeiten ausgebaut werden.
Vor allem am Wochenende sollte es mehr Verbindungen geben.

Auch verbesserte Mdoglichkeiten der Fahrradmitnahme in der Bahn und sichere
Abstellmdglichkeiten fiir Fahrrader an den Bahnhdéfen und Haltestellen sind uns
wichtig.

Im Schulbusverkehr wollen wir, dass fiir jedes Kind auch ein Sitzplatz zur Verfiigung
steht.



Landwirtschaft

Die Landwirtschaft hat in unserer Samtgemeinde eine groB3e Bedeutung. Damit das so
bleibt, wollen wir unsere Landwirt:innen dabei unterstiitzen, sich an den wandelnden
Bediirfnissen der Verbraucher:innen anzupassen. Bauerinnen und Bauern sollen ein
gutes Auskommen haben und faire Preise erhalten, damit Bauernhéfe nicht zu riesigen
Agrarfabriken wachsen miissen,um zu iiberleben. Wir wollen eine Landwirtschaft, die
mit der Natur arbeitet, Tiere wiirdig behandelt, das Klima schiitzt und die Artenvielfalt
bewahrt. Umwelt- und Tierschutz diirfen kein Wettbewerbsnachteil sein,der dafiir
erhohte Aufwand muss den Landwirten angemessen ausgeglichen werden.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Wir setzen uns dafiir ein, dass die Samtgemeinde keine Flachen fiir nicht-privilegierte
Stallbauten ausweist. Das dient dem Schutz der bauerlichen Betriebe und der Umwelt.
Das Steuerungskonzept fiir Stallbauten muss endlich durch die Samtgemeinde
abgeschlossen und vom Rat verabschiedet werden.

e Landwirtschaftliche Nutzflachen im Eigentum der Stadt und Samtgemeinde sollen bei
Neuverpachtung nur fiir extensive Nutzung und unter der Auflage des Verzichts auf
Pflanzenschutzmittel verpachtet werden.

e Erzeugerzusammenschliisse oder Initiativen zur Vermarktung regionaler und

nachhaltig erzeugter Lebensmittel wollen wir aus kommunalen
Wirtschaftsfordermitteln unterstiitzen.
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Tierschutz

Seit 40 Jahren steht griine Politik fiir einen schonenden und respektvollen Umgang der
Menschen mit ihrer Umwelt und den Tieren. In Niedersachsen ist es die Aufgabe der
Kommunen, das Tierschutzgesetz umzusetzen.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Wir wollen dafiir sorgen, dass die Kosten der Tierheime fiir die sog.
Fundtierverwahrung und fiir die Unterbringung amtlich eingezogener Tiere
vollstandig aus den kommunalen Haushalten gedeckt werden. Tierheime diirfen nicht
gezwungen werden, diese 6ffentliche Aufgabe aus Spendengeldern zu finanzieren.

e Die Hundesteuer fiir Hunde aus dem Tierheim wollen wir fiir einen
Ubergangszeitraum ermafigen; das ist gut fiir die Hunde und entlastet die Tierheime.

e Geeignete Flichen,auf denen Hunde auch wahrend der Brut- und Setzzeit frei laufen
diirfen, wollen wir identifizieren und ausweisen.

e Wir mochten einen stadtischen Tierschutzpreis ausloben, der regelmaBig jenen

Biirger:innen verliehen wird, die sich in besonderer Weise um den Tierschutzin
unserer Stadt/ Gemeinde verdient gemacht haben.
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Bauen und Wohnen

Die Stadt Schiittorf und die Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde haben eine hohe
Lebensqualitdt. Diese wollen wir durch eine nachhaltige Stadtentwicklung sichern. Die
Nachfrage nach Wohnbau- und Gewerbeflichen ist anhaltend hoch. Um ihr
nachzukommen und gleichzeitig sparsam mit den Freiflichen umzugehen, hat fiir uns die
Innenentwicklung absoluten Vorrang vor der Ausweisung neuer Flichen im
AuBenbereich. Das bedeutet, dass wir im Wohnungsbau, vor allem aber im gewerblichen
Bereich, dichter und ggf. hoher bauen miissen. Eine nachhaltige und soziale
Stadtentwicklung schafft Lebensqualitdt und ermdglicht Begegnung und
Kommunikation. Voraussetzung dafiir ist,dass larm- und abgasarme und gleichzeitig
gesunde Formen der Fortbewegung wie ZufuBgehen und Radfahren den notwendigen
Raum bekommen.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Um den zusdtzlichen Wohnungsbedarfinnerhalb des bereits bebauten Bereiches zu
realisieren und dabei die innerortlichen Griinflaichen zu schonen, setzen wir uns fiir
ein umfassendes Bauliicken- und Leerstandskataster ein. Darin werden Bauliicken,
Brachen, fehlgenutzte Flachen und Flachen deren Nutzung in naher Zukunft
voraussichtlich aufgegeben wird, erfasst.

e Die Stadtische Wohnungsgesellschaft muss strategisch und personell so ausgestaltet
werden, dass sie bei der Schaffung von benétigten Wohnungen eine wirksame und
gewichtige Rolle einnimmt. Dazu gehort eine fachlich versierte Geschaftsfiihrung, die
sich voll und ausschlieBlich auf die Zwecke der Wohnungsgesellschaft konzentrieren
kann.

e Die Kommune muss kiinftig eine aktive Liegenschaftspolitik betreiben und so zur
zentralen Akteurin auf dem Wohnungs- und Flaichenmarkt werden. Durch den
kommunalen Erwerb neu zu bebauender Grundstiicke oder die Realisierung von
Vorkaufsrechten kénnen bei der WeiterverduBerung an bauwillige Interessent:innen
oder im Wege der sogenannten Abwendungsvereinbarung wohnungspolitische Ziele
und Klimaschutzziele besser um- und durchgesetzt werden. AuBerdem hat die Stadt/
Gemeinde die Mdoglichkeit, bebaubare Flachen nach Konzeptvorgaben (z.B.
Festschreibung giinstiger Miete) zu vergeben.

e Waihrend der Ferienzeiten wollen wir ausreichend Plitze fiir ein qualitativ
hochwertiges und zeitlich bedarfsgerechtes Betreuungsangebot fiir Grundschul- und
Kindergartenkinder vorhalten.

e Die bestehenden Bau- und Gewerbeflichen wollen wir auf ihre
Nachverdichtungspotenziale hin iiberpriifen und dort, wo die Festsetzungen alter
Bebauungspldne einer sinnvollen Nachverdichtung entgegenstehen, diese
entsprechend dndern.

e Wo baureife Grundstiicke im Innenbereich Giber viele Jahre nicht bebaut werden,
kann die Kommune die Bebauung innerhalb einer angemessenen Frist erzwingen.
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Das Potenzial zur Aufstockung vorhandener Gebdude, zum Ausbau von
Dachgeschossen und einer Wohniiberbauung von Handels- und Gewerbebauten
wollen wir priifen.

Einzelhandel, der der Grundversorgung dient, muss im ortsnahen Bereich angesiedelt
werden; Neuansiedlungen ,auf der griinen Wiese” lehnen wir ab.

Die Ausweisung von Industrie- und Gewerbegebieten muss bedarfsgerecht sein. Eine
Vermarktung von Gewerbeflachen unterhalb ihres Marktwertes kommdt fiir uns nicht
in Frage.

Falls die Ausweisung von neuen Bau- oder Gewerbeflachen erforderlich ist, sind die
dafiir potenziell in Frage kommenden Flachen auch unterhalb von 10 Hektar einer
Umweltvertraglichkeitspriifung zu unterziehen. Eingriffe in den Naturhaushalt
miissen vollstindig kompensiert werden.

Wir wollen zukunftsfahiges Bauen mit nachhaltigen Bau- und Dammstoffen,

energieneutralen Heizsystemen, sowie mdglichst eigener Energieversorgung.
Griindacher und begriinte Fassaden miissen mdéglich sein.
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Bezahlbarer Wohnraum fiir alle

Alle Menschen in unserer Stadt und Samtgemeinde sollen gut und bezahlbar wohnen
kénnen. Wohnen ist ein Menschenrecht und Teil der Daseinsvorsorge wie Nahrung,
sauberes Wasser und Bildung. Wohnen ist eine der zentralen sozialen Fragen unserer
Zeit. Immer mehr Menschen miissen mehr als 30% ihres Haushaltseinkommens fiir die
Kaltmiete ausgeben. Besonders Menschen mit geringen Einkommen bleibt so nur noch
wenig Geld zum Leben iibrig. Seit dem Jahr 2000 hat sich landesweit die Zahl der
Sozialwohnungen fast halbiert. Hier wollen wir gegensteuern.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Wir wollen festlegen, dass bei Neubauprojekten Wohnraum zu mindestens 25% als
sozialer Wohnungsbau oder mit vergleichbar giinstigen Mieten errichtet wird.

e Als Ersatz fiir auslaufende Sozialbindungen sollen gezielt Belegungsrechte im
Wohnungsbestand angekauft werden, um auf diese Weise weiterhin
preisgebundenen Wohnraum zur Verfiigung stellen zu kénnen.

e Was Wohnraum ist muss Wohnraum bleiben. Deshalb wollen wir der Umwidmung

von Wohnraum in Ferienwohnungen oder Wohn- und Gewerberaume durch eine
Zweckentfremdungssatzung entgegenwirken.
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Bildung und Kinderbetreuung

Stadt und Samtgemeinde Schiittorf haben in den letzten Jahren viel Arbeit und Geld in
den Ausbau unserer Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen gesteckt. Es muss
aber weiterhin einiges geschehen,damit unsere Kommune wirklich familienfreundlich
wird. Eine hochwertige und vor allem bedarfsgerechte Kinderbetreuung ist dafiir ein
wesentlicher Ansatzpunkt. Familie und Beruf miissen vereinbar sein. Nicht nur
Alleinerziehende stellt das vor groBBe Herausforderungen,auch Familien mit einem oder
mehreren Kindern bendtigen eine sichere Unterstiitzung.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Wir wollen in den Kitas und in den Schulen den Offenen Ganztag etablieren um den
Anforderungen der Familien gerecht zu werden.

e Der Bedarf an Kitapldtzen muss regelmaBig berechnet und iiberpriift werden.

e Auchdie Betreuungszeiten miissen regelmaBig und rechtzeitig bei den Eltern
abgefragt werden. Flexiblere und erweiterte Betreuungszeiten auch in Randstunden
sollten mdéglich sein. Uhrzeiten zwischen 7.00 und 18.00 Uhr miissen dabei abgedeckt
werden konnen, damit Eltern in Vollzeit berufstdtig sein konnen.

e Schulhofe, Sportstdtten und Spielpldtze wollen wir so gestalten, dass Bewegung in der
Betreuungszeit auch SpaB macht. Die Spielplatze sollten auch auBerhalb der
Betreuungszeiten 6ffentlich zuganglich sein.

e Attraktive Angebote fiir das Personal in unseren Einrichtungen sollen zur
Personalbindung beitragen, z.B. Dienstrader, Gesundheitsvorsorge und Unterstiitzung
bei der Wohnungssuche.

e Wir wollen eine gesunde Erndhrung mit mdéglichst 6kologisch und regional erzeugten
Lebensmitteln in unseren Schulen und Kitas. Dabei sollte auch eine vegetarische
Alternative verpflichtend zum tdglichen Angebot gehéren. Beim Schulessen miissen
die Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft fiir Erndhrung zu gesunder Erndhrung
grundsdtzlich eingehalten werden. Den Kindern und Jugendlichen altersgerecht
Wissen liber gesundes Essen schon in den Einrichtungen zu vermitteln, gehort ebenso
dazu.
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Barrieren abbauen

Menschen mit Behinderungen muss die Teilhabe ermdglicht werden. Wir setzen uns
dafiir ein,dass in unserer Samtgemeinde Barrieren abgebaut werden.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Esgibtviele Stellen in unserem Stadtbild, die Menschen mit Gehbehinderungen
behindern. Probleme wie zu schmale FuBwege und zugeparkte FuBwege, zu hohe
Bordsteinkanten und sonstige Stolperfallen wollen wir strategisch erfassen und
beheben.

e Die Anzahl der 6ffentlich zugdnglichen barrierefreien Toiletten in der Samtgemeinde
mochten wir erhohen.

e Beider Schaffung von Wohnraum und 6ffentlichen Bauten wollen wir die Einhaltung
der Barrierefreiheit in den Fokus riicken.

e Die Schaffung von Wohngruppen fiir Menschen mit Behinderungen in unserer
Kommune wollen wir in Zusammenarbeit mit den Freien Tragern vorantreiben.

e Barrieren in unseren Rathdusern wollen wir abbauen. So ist die barrierefreie Toilette
im Alten Rathaus fiir Rollstuhlfahrer*Innen nicht direkt erreichbar und im neuen

Rathaus sind die Obergeschosse nicht erreichbar.

e Wir wollen unsere Sportvereine darin unterstiitzen, Angebote fiir Menschen mit
Behinderungen, vor allem auch fiir Kinder zu entwickeln.

e Gerade Menschen mit Behinderungen sind auf den OPNV angewiesen. Der Bahnhof in
Schiittorf ist voller Barrieren — wir wollen, dass der Bahnhof endlich barrierefrei wird.

16



Gesundheitsversorgung

Der Zugang zu gesundheitlicher Pravention und medizinischer Behandlung ist
existenziell und muss fiir alle Menschen mdglich sein, sowohl im ambulanten als auch im
stationdren Bereich. Die Corona-Pandemie hat deutlich gezeigt, dass Gesundheit und
Pflege als elementare Bestandteile der 6ffentlichen Daseinsfiirsorge einen hohen
Stellenwert einnehmen. Das Gesundheitswesen wird im Wesentlichen nicht auf
kommunaler Ebene, sondern von Bundes- oder Landes- und Landkreisebenen und den
Selbstverwaltungen der Versicherungen und Leistungserbringer geregelt. Im Bereich der
Gesundheitsforderung in allen Lebenswelten besteht aber viel Gestaltungsspielraum,
den wir nutzen wollen.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Kommunale Politik muss Gesundheit in allen Bereichen und Lebenswelten
mitdenken (,Health in all policies“-Ansatz). Gesundheitsférderung und Pravention
begreifen wir als kommunale Querschnittsaufgabe und riicken sie ins Zentrum
politischer Entscheidungen, zum Beispiel fiir den Bereich des Wohnens, des Arbeitens,
der Stadt- und Verkehrsplanung, der Ausstattung von Schulen, Kindertagestatten,
Sportstatten und Freizeiteinrichtungen.

e Wir treten ein fiir eine Stirkung des Offentlichen Gesundheitsdienstes (OGD) und
beflirworten dessen strukturelle und personelle Weiterentwicklung fiir ein breites
Aufgabenfeld.

e Die medizinische Versorgung ist durch vorausschauende Planung und mit geeigneten
Forderprogrammen zu sichern. Eine enge Zusammenarbeit mit der Euregio-Klinik,
dem Grafschafter Arztenetz sowie weiteren Akteuren im Gesundheitswesen ist dafiir
unerldsslich.

e Um eine hochwertige und verlassliche medizinische Versorgung in unserem
landlichen Raum zu gewdhrleisten, kénnen Bausteine wie Telemedizin oder der
Einsatz von nichtarztlichem Personal fiir definierte Leistungen helfen. Solche
Optionen sind zu priifen und geeignet zu unterstiitzen.

e Wir befiirworten die (Weiter-)Entwicklung von Projekten und individuellen
Unterstilitzungs- und BeratungsmaBnahmen fiir hilfe- und pflegebediirftige Menschen
mit dem Ziel,ihnen ein selbstdndiges und selbstbestimmtes Leben in vertrauter
Umgebung zu ermdglichen.

e Wir setzen uns dafiir ein, Senior:innen ausreichend Platze in der Tages-, Entlastungs-
und Kurzzeitpflege anbieten zu konnen.

e Der demographische Wandel verstarkt den bestehenden Personalmangel in den
Pflegeberufen. Wir befiirworten aktive MaBnahmen um diesem Mangel
entgegenzuwirken, z.B. durch regelmaBige Erhebung der Personal- und
Angebotsbedarfe mittels einer Pflegeberichterstattung (qualitativ und quantitativ),
durch Unterstiitzung bei der Stellen- und Wohnraumsuche von Arbeitnehmer:innen,
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durch flexible Betreuungszeiten in Kitas, attraktive Aus-, Fort- und
Weiterbildungsférderung u.a..
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Kinder- und Jugendarbeit

Schiittorf ist eine kinderfreundliche Stadt. Wir wollen die Rechte von Kindern und
Jugendlichen starken. Investitionen in Bildung, Erziehung und Raum fiir Kinder haben bei
uns einen sehr hohen Stellenwert.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Kinder brauchen fiir ihre Entwicklung zur Selbstandigkeit Raum zum gefahrlosen
Spielen ohne elterliche Kontrolle. Sie brauchen 6ffentliche Rdume, in denen nicht
alles durch Verbote und Gebote geregelt wird. Kinderspielpldtze miissen grundsatzlich
erhalten bleiben.

e Die erfolgreiche Arbeit der Vergangenheit wollen wir in einem neuen , Komplex” an
der FabrikstraBBe dauerhaft weiterfiihren und weiter entwickeln. Dafiir miissen die
Stellen der Sozialarbeiter:innen- und Sozialpddagogen:innen erhalten und
bedarfsgerecht ausgebaut werden. AuBerdem setzen wir uns fiir die Stelle eines/einer
Streetworker*in ein.

e Wir wollen mehr Beteiligungsprojekte,in denen Kinder- und Jugendliche in
Entscheidungsprozesse einbezogen werden.

e Wir fordern die Einrichtung eines Kinder- und Jugendstadtrates. Dieser muss iiber
einen eigenen Etat verfligen und in bestimmten Bereichen Entscheidungskompetenz
haben. So ist es moglich, Kinder- und Jugendliche in demokratische Prozesse
einzubinden und sie friih dafiir zu interessieren. Gerade die Erfahrungen der
Pandemiezeit machen eine besondere Beachtung der Kinder und Jugendlichen
notwendig.
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Kultur

Kultur in Schiittorf existiert in vielfdltiger Weise. Alle die in Schiittorf arbeiten, sollten
auch hier leben wollen und dafiir braucht es ein buntes kulturelles Angebot. Diese
Kulturszene gilt es nach der Corona-Pandemie wieder zu beleben und in ihrem Bestand
zu starken.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Die Kulturschaffenden miissen starker vernetzt und durch professionelle Strukturen
unterstiitzt werden.

e [Kultur in Schiittorf wird zu groBen Teilen ehrenamtlich organisiert. Die Starkung des
Ehrenamts ist daher ein weiterer wichtiger Aspekt in unserer Stadt. Um es zu starken
und fortzufiihren, muss das Ehrenamt in der Kulturarbeit durch professionelle
Unterstiitzung weiterhin attraktiv zu gestaltet werden.

e Die finanziellen FérdermaBnahmen der vorhandenen Kultureinrichtungen wie zum
Beispiel Theater, Museum, Komplex und Stiftungen wollen wir sichern und maoglichst
ausbauen.

e Auch unsere aktuell sehr gut aufgestellte Samtgemeindebiicherei muss mit
ausreichend Personal und Finanzen ausgestattet sein, damit sie mit allen zeitgemafBen
Medien langfristig weiter zur Leseforderung und kulturellen Bildung beitragen kann.

e Wir wollen Denkmalschutz fiir historische Gebaude vorantreiben und fir
Eigentiimer:innen attraktiver gestalten.

e Wir mochten regionalen Kiinstler:innen durch eine Ausstellungsreihe ein Plenum
bieten.

e Die in der Samtgemeinde vorhandenen Stationen von , Kunstwegen” und
»Raumsichten” sind iiberregional bekannt als grenziibergreifende Freilichtmuseen.
Sie bieten Diskussionsstoff und regen zur Auseinandersetzung mit Kunst im
offentlichen Raum an. Wir mdéchten, dass diese Objekte in einem sehenswerten
Zustand gehalten, gepflegt und wo notig auch erganzt oder durch neue Projekte
erweitert werden.

e Die Stadtgeschichte muss weiter geschrieben und aufgearbeitet werden. Durch
Initilerung neuer Projekte wollen wir Geschichte lebendig halten, erlebbar machen
und in der Bevolkerung verankern.

e Die ehrenamtlichen Heimatvereine und Kunstinitiativen méchten wir starker

unterstiitzen. Sie miissen in die Offentlichkeitsarbeit der Samtgemeinde, zum Beispiel
dem Internetauftritt,eingebunden werden.
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e Fiir Jugendkultur-Projekte méchten wir eine spezielle Férderrichtlinie erarbeiten und
entsprechende Gelder zur Verfiigung stellen.
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Moderne Verwaltung

Die Verwaltung soll besser,dynamischer, niederschwelliger und biirgerfreundlicher
werden. Der digitale Beh6rdengang muss durch seine Ausgestaltung fiir moglichst alle
Menschen beherrschbar sein. Selbstverstiandlich miissen die
Verwaltungsdienstleistungen auch weiterhin in vollem Umfang analog zur Verfiigung
stehen. Eine moderne Verwaltung muss Dienstleisterin und Partnerin der Biirger:innen
sein. Dazu muss sie personell und technisch gut ausgestattet sein. Moderne Verwaltung
steht fiir Biirgernahe, kurze Wege, hohe Qualitdt und nachvollziehbare
Entscheidungsprozesse. Wir wollen, dass Schiittorf hier besser wird.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Mit einer E-Government-Strategie fiir die Stadt und Samtgemeinde Schiittorf wollen
wir dafiir sorgen, dass alle digitalisierbaren Verwaltungsdienstleitungen spatestens
Anfang 2023 digital angeboten werden. Der Datensicherheit gilt dabei eine hohe
Prioritat.

e Wir treten dafiir ein, moéglichst viele bei der Verwaltung vorliegende Informationen zu
nutzen und selbst zu beschaffen, statt von den Biirger:innen sowie den Unternehmen
zu verlangen, diese immer wieder neu einzureichen.

e Die Mitarbeiter:innen konsequent fiir die Aufgaben einer digitalen Verwaltung
fortzubilden.

e Mit einer neuen , Schiittorf-App” wollen wir Informationen iiber regionale
Veranstaltungen und Markte, Hilfs- und Unterstiitzungsangebote, Adressen von
Vereinen und Unternehmen zugdnglich machen und die Mdglichkeit schaffen,
Termine bei Behérden und anderen 6ffentlichen Stellen zu buchen.

e Schiittorf und die Gemeinden der Samtgemeinde haben eine Vorbildfunktion auch bei
der Beschaffung von Waren und Dienstleistungen. Dies gilt fiir uns als zertifizierte
Fairtrade-Stadt in besonderem MaBe. Deshalb treten wir fiir die Einhaltung sozialer
und 6kologischer Mindeststandards ein. Waren und Dienstleistungen, die in der
Region verfiigbar sind, sollen prioritdr auch regional eingekauft werden.

e Die Gleichberechtigung von Frauen und Mannern muss auch in unserer Verwaltung
hohe Prioritdt haben. Bei Stellenbesetzungen muss in allen Entgeltgruppen,auch in
den Fiihrungsetagen, eine geschlechterparitatische Besetzung umgesetzt werden.

e Geschlechtergerechtigkeit muss auch in der Sprache herrschen. Das gilt sowohl fiir
alle Schreiben aus der Verwaltung als auch fiir 6ffentliche Auftritte wie zum Beispiel
der Homepage.

e Die Biirger:innen haben ein Anrecht auf grétmégliche Transparenz politischer
Entscheidungen. Offentliche Ratssitzungen sollen daher kiinftig im Internet gestreamt
werden.
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Wirtschaftspolitik mit Weitblick

Wir setzen uns fiir die Schaffung einer aktiven und transparenten Wirtschaftsférderung
auf kommunaler Ebene ein, die eine aktive Standort- und Ansiedlungspolitik betreibt, die
relevanten Akteure zusammenbringt und auch kleinere Unternehmen bedarfsgerecht
fordert. Schiittorf ist ein bedeutender Wirtschaftsstandort und das soll auch so bleiben.
Dabei gilt es. Umwelt- und Klimaschutzanforderungen nicht als Hindernis, sondern als
Chance dafiir zu begreifen, Geschaftsmodelle langfristig nachhaltig aufzustellen,um
neue Markte zu erschlieBen. So werden Wertschépfung und Arbeitspldtze vor Ort
geschaffen und gesichert.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Digitalisierung ist mehr als eine schnelle Internetverbindung. Deshalb setzen wir uns
fir eine starkere Unterstiitzung kleiner Unternehmen bei der Digitalisierung ein.

e Der stationdre Einzelhandel gerdt auch in unserer Stadt durch den rasant wachsenden
Online-Handel unter Druck. Wir wollen daher den Aufbau einer regionalen Online-
Plattform fordern,damit auch unsere inhabergefiihrten 6rtlichen Einzelhdndler:innen
ihre Kundschaft online informieren und von der Kombination aus digitaler
Information, Beratung vor Ort und schneller Verfiigbarkeit der Ware profitieren
konnen. Um die Entwicklungspotenziale unseres stationaren Handels durch die
Digitalisierung systematisch anzugehen, setzen wir uns fiir die Erarbeitung eines
Masterplans ,Smarter Handeln Schiittorf” ein.

e Die Menschen kaufen vor allem dann vor Ort ein, wenn sie darin einen Mehrwert
erkennen. Auch deshalb wollen wir die Aufenthaltsqualitdt unserer Innenstadt
steigern. Auch Unverpackt-Liden oder Zero-Waste-Zentren mit Repair-Café gehéren
in die Innenstadt. Zudem ist ein integriertes Leerstandsmanagement erforderlich, bei
dem ein kommunales Standortmanagement eine aktive Rolle bei der Nutzung und
Bewirtschaftung der Flachen tibernimmt, beispielsweise indem Investoren und
Grundstiickseigentiimer vernetzt werden oder durch eigene Anmietung und
verbilligte Weitervermietung an standortpolitisch gewollte Unternehmen oder
Initiativen.

e Wirtschaft braucht Vernetzung. Wir setzen uns dafiir ein, dass die Stadt hier einen
aktiveren Beitrag leistet,und die Akteure an einen Tisch bringt. So kann die
Zusammenarbeit zwischen den Unternehmen verbessert werden und
Wirtschaftskraft in der Region gehalten werden. Dazu geh6ren auch gezielte
stadtische Forderprogramme, sofern Liicken in der sonstigen Forderlandschaft
bestehen.

e Die Sicherungvon Fachkriften wird zunehmend zu einem bedeutsamen
Standortfaktor. Deshalb setzen wir uns gemeinsam mit allen Akteuren fiir eine
systematische Erfassung der Bedarfe der 6rtlichen Wirtschaft und die Vernetzung
aller Akteure ein.
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e Menschen mit korperlichen, psychischen und geistigen Behinderungen haben ein
Anrecht auf Eingliederung in Arbeitsprozesse. Durch ,Job Carving” — also geschicktes
Zusammenfassen von einfachen Tatigkeiten — kdnnen neue Arbeitsplatze fiir
Menschen mit Behinderung im ersten Arbeitsmarkt geschaffen werden. Schiittorfer
Unternehmen brauchen hier Beratung und Begleitung damit auch Inklusion am
Arbeitsplatz gelingt.

e Wir wollen ein Gewerbeflichenmanagement,das in Zusammenarbeit mit den
Mitglieds- und Nachbarkommunen auf einen sparsamen Umgang mit der Flache setzt,
statt sich mit vermeintlich attraktiven Ansiedlungsangeboten gegenseitig zu
unterbieten.
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Tourismus

Tourismus muss an die Samtgemeinde Schiittorf angepasst sein. Wir unterstiitzen einen
sanften Tourismus, z.B. den Radwander- und Wandertourismus, der Natur und
gewachsene Strukturen nicht beeintrachtigt. Die beste Werbung fiir ein touristisches Ziel
sind zufriedene Biirger*innen, die zu Botschafter*innen ihrer Region werden. Tourismus
in Schiittorf setzt deshalb in erster Linie eine gute Infrastruktur voraus. Das gilt fiir Rad-
und Wanderwege, Ubernachtungsmaéglichkeiten, Freizeitangebote und Informations-
und Offentlichkeitsarbeit gleichermaBen.

KONKRET WOLLEN WIR FOLGENDE MABNAHMEN
FUR DIE SAMTGEMEINDE SCHUTTORF ERREICHEN:

e Wir wollen gemeinsam mit allen Akteuren alte und neue Angebote fiir Touristen und
Einheimische als regelmaBige Veranstaltungen aufleben lassen oder neu entwickeln:
Bauernmarkte, Historische Markte, Kunstmarkte, Kunstaktionen, Konzerte und
Kultur im Komplex, Public Viewing, Open-Air Kino und Open-Air Konzerte sind nur
einige Ideen.

e Die Geschichte Schiittorfs sollten wir hervorheben und neu erzdhlen und in Angebote
einbetten: unser , Schiittorfer Riese“, Sagen und Legenden wie die “Gldaserne Kutsche”,
“Der Rabenbaum”, Schiittorf als dlteste Stadt der Grafschaft und die Textile
Vergangenheit bieten viele Moglichkeiten.

e Die Samtgemeinde Schiittorf besitzt viele kleine (und groBe) Attraktionen, die es
unverwechselbar und liebenswert machen. Es gibt viele Freizeiteinrichtungen und
Ziele in der Natur, fiir die wir neue Tages- oder Mehrtagesangebote,auch fiir Gruppen,
entwickeln wollen. Gemeinsam mit den unterschiedlichen Akteuren aus Verwaltung,
Ehrenamt, Politik und nicht zuletzt der Privatwirtschaft mochten wir zum Beispiel
Kochevents mit regionalen Produkten, Mikroabenteuer oder Landpartien fiir
Einheimische und Gaste entwickeln.

e Erforderlichist eine bessere Vernetzung aller in diesem Bereich Aktiven unter
Federfiihrung von hauptamtlich Mitarbeitenden unter dem Dach der Stadt- und
Samtgemeinde Schiittorf.

e Um mehr Gaste in unsere Stadt und Samtgemeine fiir eine mehrtagige Verweildauer
zu bekommen, wollen wir in Abstimmung mit dem Grafschaft Bentheim Tourismus
mehr Ubernachtungsméglichkeiten anbieten und durch ein Anbieterverzeichnis
bekannt machen.

e RegelmaBige Sitzungen des Ausschusses fiir Tourismus und Kultur in enger

Zusammenarbeit mit Akteuren und der Verwaltung sind dringend erforderlich um
konkrete Projekte voran zu bringen.
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13,48529 Nordhorn

s

KONTAKTE

Ortsverband Bad Bentheim
Friedhild Fiiser
friedhild@fuesernet

Tel: 05924 -5248

Ortsverband Schiittorf
Claudia Middelberg
middelberg@gruene-schuettorf.de
Tel: 059 23 - 43 64

Ortsverband Nordhorn
Elke Liening
eliening@gmx.de / Tel: 0 59 21-33 315

Mathias Meyer-Langenhoff
mlangenhoff@t-online.de
Tel: 059 21-74 777

Ortsverband Emlichheim

Birgitt Beckmann

beckmannb@freenet.de / Tel.: 059 44 -99 6771
Erich Giilzow

erich.guelzow@gmx.de / Tel.: 0152 318 31 551

Fiir die S: ind i und

Uelsen sowie Wietmarschen-Lohne

Kontakt iiber den Kreisverband:
info@gruene-grafschaft.de / Tel.: 059 21 -39 807

Kleine Veranderungen,
die Grofles bewirken!

In Gemeinden, Stidten und Landkreisen werden
politische Entscheidungen getroffen, die unser
alltagliches Leben direkt beeinflussen. Veran-
derungen im Kleinen kénnen GroBes bewirken.

Bekommt die Schule ein Solardach? Wird die
Bus-Taktung erh6ht oder eine FahrradstraBe aus-
gewiesen, um sichere und nachhaltige Mobilitat
zu gewahrleisten?

Wie und wo wird Wohnraum geschaffen, der fiir
alle bezahlbar bleibt, ohne immer weitere Flichen
zu versiegeln? Fordert die Kommune die Anlage
und Gestaltung naturnaher Griinflachen fiir mehr
Artenvielfalt?

Viele Fragen liegen im Einflussbereich der Kom-
munen und kénnen somit vor Ort mitentschieden
werden.

Du kannst direkt mitgestalten!
Werde Teil der Lésung!

Foto: Anne Rollero ©

Foto: Anne Rollero ©

Mit Griin in den Rat

Fiir die Kommunalwahlen in Niedersachsen im
Herbst 2021 stellen die Parteien im Friihjahr 2021
Listen mit Kandidat*innen auf. Wenn du dich per-
sonlich weiterentwickeln willst, wenn du Griine
Ideen vor Ort mit uns gemeinsam umsetzen willst,
wenn du Lust darauf hast in deiner Gemeinde
etwas zu bewegen, dann auf in den kommunalen
Rat - bewirb dich bei uns Griinen um einen Platz
auf der Wahlliste!

® Der Zeitaufwand fiir ein Mandat hangt von der
Kommune und natiirlich deinem persénlichen
Engagement ab.

® Je nach Grofe der Kommune tagen Rate und
Fachausschiisse einige Male im Jahr oder auch

Geschiftsstelle

Kreisverband B90/DIE GRUNEN

Grafschaft Bentheim

Kokenmiihlenstr. 13,48529 Nordhorn
info@gruene-grafschaft.de / Tel.: 0 59 21 - 39 807

Von links: Claudia Friedhild Fiser
Everhard Hiiseman Elisabeth Berg

Global denken,
lokal aktiv werden!

Wenn du dich fiir Themen wie z.B. Umwelt- und
Klimaschutz, Ortsentwicklung oder Verkehrs-
wende interessierst, dann kannst du dich mit den
lokalen Griinen dartiber austauschen und deine
Ideen einbringen.

Dafiir musst du nicht schon Parteimitglied sein.
Gerade jetzt im Vorfeld der Kommunalwahlen 2021
gibt es viele Moglichkeiten, sich bei den Griinen
vor Ort zu engagieren.

Du kannst zum Beispiel das Wahlprogramm mit-
gestalten und damit an den Schwerpunktthemen
fiir die Griinen in deiner Gemeinde fiir die kom-
menden fiinf Jahre mitwirken. Oder du organi-
sierst gemeinsam mit anderen Mitstreiter*innen
eine Info-Veranstaltung zu einem Thema, das euch
unter den Nadgeln brennt und aktuell Probleme
bereitet.

H#wirmischenmit

Kommunalwahlen 2021

DIE ZUKUNFT

ANDERST DU VOR ORT

Aktivwerden und
Politik mitgestalten

Mit Griin in den Rat

Fiir die Kommunalwahlen in Niedersachsen im
Herbst 2021 stellen die Parteien im Friithjahr 2021
Listen mit Kandidat*innen auf. Wenn du dich
personlich weiterentwickeln willst, wenn du
Griine Ideen vor Ort mit uns gemeinsam um-
setzen willst, wenn du Lust darauf hast in deiner
Gemeinde etwas zu bewegen,dann aufin den
kommunalen Rat - bewirb dich bei uns Griinen
um einen Platz auf der Wahlliste!

© Der Zeitaufwand fiir ein Mandat hangt von der
Kommune und natiirlich deinem persénlichen
Engagement ab.

¢ Je nach GréBe der Kommune tagen Rite und
Fachausschiisse einige Male im Jahr oder auch
monatlich.

¢ Es gibt eine Aufwandsentschddigung, die Kom-
pensation von Verdienstausfillen sowie Kosten
fiir Kinderbetreuung.

Alles, was du wissen musst!

Als Ratsmitglied stimmst du iiber die Politik vor
Ort ab. Alles, was du fiir die Arbeit im Rat wissen
musst, lernst du mit der Zeit. Antrage lesen,dich
zu den entsprechenden Themen informieren -
mit anderen Ratsmitgliedern diskutieren - hier-
bei helfen wir dir sowie der niedersachsische
Landesverband und die Angebote der Kommu-
nalpolitischen Vereinigung KPVGriin.

Dabei lernst du die Zusammenhénge und die
handelnden Personen in deiner Stadt oder Ge-
meinde kennen. So kannst du aktiv die Politik in
der Grafschaft Bentheim mitgestalten!

Wir freuen uns auf dich &dein Wirken in
einer Zeit, in der Engagement wichtiger ist
denn je.




INFORMATIONEN RUND UM DIE POLITISCHE ARBEIT DER
GRUNEN IN DER GRAFSCHAFT BENTHEIM GIBT ESUNTER

WWW.GRUENE-GRAFSCHAFTDE

FACEBOOK
HTTPS.//WWW.FACEBOOK.COM/
GRUENESCHUETTORF/

INSTAGRAM
HTTPS://WWW.INSTAGRAM.COM/
GRUENEGRAFSCHAFT/

28


http://www.gruene-grafschaft.de
https://www.facebook.com/GrueneSchuettorf/
https://www.facebook.com/GrueneSchuettorf/
https://www.instagram.com/gruenegrafschaft/
https://www.instagram.com/gruenegrafschaft/

	Programm zur Kommunalwahl 2021-2026
	GRÜN(D)E FÜR SCHÜTTORF
	Leitbild für die Stadtentwicklung
	Klima-, Umwelt- und Naturschutz
	Anti-Atom und Katastrophenschutz
	Mobilität und Verkehr
	Landwirtschaft
	Tierschutz
	Bauen und Wohnen
	Bezahlbarer Wohnraum für alle
	Bildung und Kinderbetreuung
	Barrieren abbauen
	Gesundheitsversorgung
	Kinder- und Jugendarbeit
	Kultur
	Moderne Verwaltung
	Wirtschaftspolitik mit Weitblick
	Tourismus

	Leitbild für die Stadtentwicklung
	Klima-, Umwelt- und Naturschutz
	Anti-Atom und Katastrophenschutz
	Mobilität und Verkehr
	Landwirtschaft
	Tierschutz
	Bauen und Wohnen
	Bezahlbarer Wohnraum für alle
	Bildung und Kinderbetreuung
	Barrieren abbauen
	Gesundheitsversorgung
	Kinder- und Jugendarbeit
	Kultur
	Moderne Verwaltung
	Wirtschaftspolitik mit Weitblick
	Tourismus

